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Die Stadtbilanz
weist den zukünftigen Weg
Eines der wichtigsten The-
men der neuen Stadtregie-
rung wurde nach monatelan-
ger intensiver Arbeit abge-
schlossen. Sie zeigt eine
Gesamtsicht der kommuna-
len Ein- und Ausgaben ein-
schließlich der Vermögens-
werte und der ausgeglieder-
ten Betrieben, die de facto
aber von der Gemeinde finan-
ziert und erhalten werden. 

Hohe Erhaltungskosten

Das Ergebnis: Schwechat hat
ein überdurchschnittliches
Vermögen an Sachwerten, das
in der Erhaltung teuer ist.

Vbgm. Brigitte Krenn: „Die
Gemeinde hat auch außeror-
dentliche Vermögenswerte
und stellt ein umfangreiches
Infrastrukturangebot zur Ver-
fügung. Damit bietet die
Stadt den BürgerInnen eine
hohe Lebensqualität. Gleich-
zeitig hat sie auch die Ver-
pflichtung, diese Infrastruk-
tur und diese Vermögenswer-
te zu erhalten.“ Das sei aber
nicht geschehen, so Krenn
weiter: „In den vergangenen
Jahren wurde kaum in die
Infrastruktur investiert. Das
heißt im Klartext: Wir haben
jährlich Vermögensverluste
erlitten. Die Folge daraus: Es

besteht hier großer Nachhol-
bedarf.“

So beträgt der Betriebsab-
gang mehr als acht Millionen
Euro pro Jahr. Dieser Betrag
fehlt – sich jährlich kumulie-
rend – auf die Erreichung der
Ziele einer nachhaltigen
Finanzstrategie.

Bgm. Karin Baier weist den
Weg in die Zukunft: „Die
finanzielle Lage der Stadt ist

sehr ernst, auf Grund der
stattlichen Einnahmenseite
im Gemeindehaushalt und
dem Vorhandensein eines
überdurchschnittlich hohen
Anlagevermögens ist die
nachhaltige Sanierung des

Gemeindehaushaltes unter
Einhaltung der von uns selbst
erarbeiteten Lösungsansätze
durchaus erreichbar.“

Zukünftige Planung

Es geht also um die Beseiti-
gung des strukturellen Defi-
zits von rd. acht Millionen
Euro. Das kann sicher nicht
innerhalb kurzer Zeit umge-
setzt werden.

Krenn: „Wir streben in ers-
ter Linie einmal einen Ver-
kauf des Multiversums an.
Damit wäre der größte
Bremsklotz für den Gemein-
dehaushalt beseitigt. Aber
auch bei anderen Vermö-

Das strukturelle Defizit sinkt bis 2025 auf null.

Finanzexperte Ing. Andreas Parrer, der bei der Stadtbilanz mitarbeitete, Bürgermeisterin Karin
Baier, VBgm. Mag.a Brigitte Krenn, designierte Geschäftsführerin Annette Neumayer-Weilner, MSc

Intensives 
Jahr

Langfristige
Strategie

Sehr geehrte Schwechaterinnen
und Schwechater!

Die Stadtbilanz ist nun fertiggestellt.
Das Ergebnis ist ernüchternd: Wir
haben es mit einem strukturellen Defizit
von über acht Millionen Euro pro Jahr
zu tun. Ein Resultat der Politik in den
letzten Jahren. Wir werden auch Jahre
brauchen, um den Gemeindehaushalt
zu sanieren. Wir haben eine Finanz-
strategie entwickelt, mit der wir das in
zehn Jahren schaffen können.

Das größte Problem: das Multiversum.
Diesen Brocken müssen wir loswerden.
Wir streben einen Verkauf an. Gleich-
zeitig werden wir dafür sorgen, dass für
dringend notwendige Sanierungen und
Ausbauten von Kindergärten und Schu-
len die nötigen Mittel investiert werden
können.

Ihnen wünsche ich Frohe Festtage, Zeit
für Ihre Lieben und ein gutes Neues
Jahr!

Ihre Brigitte Krenn

Sehr geehrte Schwechaterinnen,
sehr geehrte Schwechater!

Ein sehr intensives Jahr, das für mich
eine ganze Reihe neuer Erfahrungen
brachte, geht zu Ende. Mein Team und
ich haben viel gearbeitet in den vergan-
genen Monaten und sind dabei in
wesentlichen Bereichen einen großen
Schritt weiter gekommen. Das Vorliegen
der Stadtbilanz und die daraus folgen-
den Konsequenzen sind die Basis für die
Zukunft, auf die wir politisch aufbauen.
Wir haben nun einen „Fahrplan“, der
aus der finanziellen Schieflage führt.

Nach den ersten großen Herausforde-
rungen, wissend, dass viele Schwecha-
terinnen und Schwechater ebenso for-
dernde Zeiten haben/hatten, wird ein
wenig Ruhe guttun. So wünsche ich uns
allen ruhige und vor allem friedliche
Weihnachten und einen gelungenen
Start in das Jahr 2016!

Ihre Karin Baier
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Innerhalb von

zehn Jahren sinkt

das strukturelle

Defizit auf Null

genswerten muss durch-
leuchtet werden, ob wir die-
se brauchen oder ob sie bes-
ser genutzt werden können.“

Es soll in den kommenden
Jahren auch der ordentlichen
Haushalt des Budgets durch-
leuchtet werden. 

Multiversum wird
verkauft

Das Multiversum wird also
verkauft. Dazu wird zunächst
die Geschäftsführung ausge-
wechselt: Auf Mag. Peter
Simersky folgt Annette Neu-
mayer-Weilner, MSc., die bei
der Sanierung und dem Kri-
senmanagement von Betrie-
ben große Erfahrung hat. 

Über die Details des Ver-
kaufs wurde bei der Presse-
konferenz, bei der die „Stadt-
bilanz“ vorgestellt wurde,
nichts bekannt, „weil wir uns
alle Möglichkeiten offen las-
sen wollen“, so die Bürger-
meisterin. Allerdings ist der
Zeitrahmen vorgegeben: Er
beträgt maximal drei Jahre.

„Damit soll eine geordnete
Vorgangsweise gesichert
werden. Wir müssen struktu-
riert vorgehen, um das best-
möglichste Ergebnis zu
erzielen“, so die Vizebürger-
meisterin. 

Karin Baier abschließend:
„Nachdem die doch ernüch-
ternden Zahlen Anfang des
Sommers auf dem Tisch
lagen, entschlossen wir uns
kurzfristig, diese nicht, wie
geplant, sofort zu veröffentli-
chen, sondern, ausgestattet
mit diesem Informations-
stand, sofort eine voraus-
schauende Finanzstrategie
für die nächsten Jahre anzu-
gehen – das ist uns gelungen,
jetzt werden die konkreten
Schritte umgesetzt.“ Und
Krenn ergänzt: „Es wird nicht
alles auf einmal gehen. Keines
dieser Ziele wird mit einem
Fingerschnippen erreicht
sein. Aber wir werden uns ein
Projekt nach dem anderen
vornehmen.“ n

Meine
Meinung

STR Vera Edelmayr,
SPÖ 2016 feiert
unser Seniorenzen-
trum das 20jährige
Bestehen. Uns ist es
ein großes Anliegen,

diese Einrichtung den Schwecha-
terInnen, trotz immer wieder keh-
render Verkaufsgerüchte, auch
weiterhin so zur Verfügung stellen
zu können.

Die SPÖ sieht es auch als ihre Ver-
pflichtung an, weiterhin ausrei-
chend Betreuungsplätze für unse-
re Jüngsten bieten zu können.
Daher wird nächstes Jahr mit der
Planung vom Ausbau eines unse-
rer Kindergärten begonnen wer-
den. Außerdem soll einem lang
gehegten Wunsch der Mannswör-
therInnen nach einem kleinen
Dorfplatz Rechnung getragen
werden.

Voraussichtlich wird es uns auch
gelingen, dass alle Fußballbegeis-
terten SchwechaterInnen die
wichtigsten Spiele der Europa-
meisterschaft 2016 mit Gleichge-
sinnten verfolgen werden können.

Eines wird 2016 jedenfalls im
Vordergrund stehen: Wir werden
für die Schwechater Bevölkerung
unser Bestes geben!

GR Wolfgang Zistler,
FPÖ Es wird abzuwar-
ten sein, wie schnell
und günstig der von
der Stadtregierung
zuletzt propagierte
Verkauf des Multiversums abgewi-
ckelt werden kann. Nach diesem
Verkauf sollte sich die finanzielle
Situation der Stadt doch deutlich
entspannen und somit wieder Gel-
der vorhanden sein, um normalen
Bedürfnissen einer Gemeinde
ordentlich nachzugehen. Sanierun-
gen von Gemeindewohnungen
und öffentlichen Gebäuden sind
als solche anzusehen. Die zuletzt
von uns geforderten Maßnahmen
zur Überprüfung der teilweise hor-
renden Heizkosten sind ein erster
Schritt der vorrangig ist. Dies wur-
de von der Stadtregierung bereits
zugesagt, es bleibt zu hoffen, dass

es auch raschest passiert. Zu guter
Letzt sehe ich für die Schwechater
2016 wieder Licht am Ende des
Tunnels, dass hängt hauptsächlich
damit zusammen, dass man sich
endlich entschloss, das Millionen-
grab Multiversum zu verkaufen
und den Schaden zu minimieren.
Wir forderten dies bereits seit Jah-
ren. 

GR DI Peter Pinka,
Grüne Wir arbeiten
weiter für Schwechat
und seine Menschen!

Mit dem Rot-GRÜ-
NEN Arbeitsüberein-

kommen wurde nach der Gemein-
deratswahl 2015 ein neuer Weg
in Schwechat beschritten. Ziel der
Zusammenarbeit unter Bürger-
meisterin Baier und Vize-Bürger-
meisterin Krenn ist es, vor allem
die Finanzsituation der Stadt
Schwechat zu verbessern, lang-
fristig und nachhaltig. Schritt für
Schritt wird dieses Konzept der
Vernunft nun umgesetzt.

Mit dem Beschluss, das Multiver-
sum zu verkaufen, konnte in
Zusammenarbeit mit allen Partei-
en ein Meilenstein gesetzt wer-
den. Jetzt folgen die nächsten
Schritte, wie Erstellung von Sub-
ventionsrichtlinien, etc. Gleichzei-
tig wird aber auch wieder inves-
tiert! Kindergärten und Schulen
stehen bei Neubau und Investitio-
nen an vorderster Stelle.

Wir GRÜNE versprechen der
Schwechater Bevölkerung, auch
2016 alles zum Wohl Ihrer Stadt
zu tun.

STR Lukas Szikora,
ÖVP Wenn die neue
Stadtregierung die
großen „Brocken“
weiter vor sich her-
schiebt und nicht
angeht, dann wird 2016 nicht all-
zu viel passieren, die „Keule“
kommt erst später!

Spätestens dann, wenn unsere
Verschuldung so hoch ist, dass
man sie auf „halblegalen“

Wegen nicht mehr verstecken
oder verheimlichen kann –
momentan ist das teilweise leider
noch möglich! Das „Märchenbud-
get“, dass uns am 17. Dezember
im Rathaus präsentiert wird, soll
meine Ausführungen bestätigen.

Einen besonderen Appell möchte
ich in diesen Tagen an die Vize-
bürgermeisterin richten, die offen-
sichtlich – mit Hilfe einiger Ver-
waltungsspitzen – mit dem Ziel
der Vermeidung von „Turbulen-
zen“ und um ja keine „Unruhe“
hinein zu bringen, den Weg den
Fazekas begonnen und Frauen-
berger fortgesetzt hat nun weiter
beschreiten möchte. Zeit schinden
ist in unserer Situation ein sehr
gefährliches Spiel und wird fatale
Folgen für unsere Stadt und Ihre
Bürger haben, Frau Vizebürger-
meisterin!

GR Michael Sicha,
NEOS 2016 wird es
– trotz angestrebtem
Verkauf des Multiver-
sums – budgetär eng
werden. Rein rechne-

risch fehlen der Stadt mehrere
Millionen, das vorliegende „aus-
geglichene“ Budget ächzt und
kracht an allen Ecken und Enden. 

Es erwarten uns auch (hoffentlich)
viele neue MitbürgerInnen, die in
die neuen Wohneinheiten einzie-
hen. Leider hakt es momentan
aber bei der Infrastruktur im Kin-
dergarten- und vor allem Schulbe-
reich. 

In der Stadtpolitik wird es wohl so
weitergehen wie bisher: der im
Wahlkampf vor allem von den
Grünen geforderte und propa-
gierte „neue Stil“ der Offenheit
und Einbindung ist bis heute nicht
angekommen. Das finden wir
sehr schade, denn dadurch blei-
ben immer wieder Möglichkeiten
zur konstruktiven Zusammenarbeit
ungenutzt. Dass für die SPÖ noch
viele Vertreter der „alten Garde“
im Gemeinderat sitzen, lässt den
aus dieser Richtung versproche-
nen „Neuanfang“ auch eher alt
aussehen.

Was kann die Schwechater Bevölkerung vom Jahr 2016 erwarten?
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Ljiljana Markovic, MSc; DI Simon Jahn; Lukas Szikora

Die StadträtInnen und ihre Ressorts

STR Simon Jahn Liebe
Schwechaterinnen und
Schwechater! Darf ich mich
Ihnen kurz vorstellen?
Beginnen wir vielleicht mit
dem persönlichen Teil:
Nach meiner Matura in
Schwechat habe ich Archi-
tektur an der TU Wien stu-
diert. Nach mehreren Jah-
ren Berufspraxis in Zivil-
techniker-Büros habe ich
mich als Architekt in
Schwechat selbständig
gemacht.

Nun zu meinem Ressort:
Bauwesen, Raumplanung,
Liegenschaftsmanagement
und Stadtentwicklung. Es

ist ein sehr umfangreiches
Ressort mit vielen unter-
schiedlichen Herausforde-
rungen. Einerseits gilt es,
das beträchtliche Anlage-
vermögen der Stadt Schwe-
chat zu pflegen und zu
sanieren. Andererseits muss
die Entwicklung unserer
Stadt behutsam vorange-
trieben werden. In beiden
Bereichen wurde in den
letzten Jahren durch die
politischen Vorgänger vieles
verabsäumt.

Die Instandhaltung unse-
rer Infrastruktur (Gebäude,
Straßen, Kanal, Wasser) ist
sträflich vernachlässigt wor-

den. Hier gibt es einen enor-
men Investitions-Stau, den
ich in den nächsten Jahren
Zug um Zug abbauen will.

Die zukünftige Stadtent-
wicklung ist mir ebenso ein
besonderes Anliegen. Mein
Ziel ist es, die Entwicklung
von Wohnbau, Infrastruktur
und die Gewerbeansiedlung
mit dem nötigen Augenmaß
zu verknüpfen.

Ich freue mich auf span-
nende Diskussionen mit
allen politischen Parteien,
der Verwaltung und vor
allem mit den Menschen in
unserer Stadt.
office@simonjahn.at nDI Simon Jahn

Lukas Szikora

STR Ljiljana Markovic, MSc In
welchem Schwechat will ich
leben? Wie wollen wir mitei-
nander umgehen? Mein Mot-

to: Nicht lange reden, sondern
selbst anpacken und verän-
dern! Seitdem ich mich fürs
Anpacken entschieden habe,
betreue ich das umfangreiche
Ressort Kinder- und Jugendan-
gelegenheiten, Kultur (Musik-
schule, Rothmühle, Stadtfest,
Adventmarkt), Bildung (Bü -
cherei und Volkshochschule),
Integration, Gleichstellung.

Schwechat soll eine Stadt
sein, in der sich Menschen in
ihrer Vielfalt begegnen und die
von allen mitgestaltet wird. Ich
will die Zukunftsperspektiven
der Jungen unterstützen und
fördern, denn gute Ausbildung

und Chancen am Arbeitsmarkt
dürfen nicht vom Einkommen
der Eltern abhängen. Kulturel-
le Vielfalt soll sichtbar sein –
und ich will generationsüber-
greifende Projekte initiieren.

Politik ist Arbeit an der
gesellschaftlichen Entwick-
lung. In Schwechat müssen wir
kreativ gestalten, statt fad ver-
walten. Das gilt ganz beson-
ders auch bei den Bildungs-
stätten und Festlichkeiten.
Derzeit zählen wir in Schwe-
chat 1168 SchülerInnen (für
die wir verantwortlich sind)
und 587 Kleinkinder in den
verschiedenen Betreuungsein-

richtungen. Mehr als 20 musi-
sche, kulturelle und kreative
Vereine, die eingebunden ge -
hören. Kommunikativ, infor-
mativ und herausfordernd – so
sehe ich meine Arbeit derzeit.
Ich bin überzeugt, dass eine
sozial gerechte und solidari-
sche Welt möglich ist. Mit Lei-
denschaft setze ich mich dafür
ein und werde großartig vom
zuständigen Team im Rathaus
unterstützt.

Jede und jeder ist zum Mit-
machen eingeladen: einfach
melden, einmischen, handeln,
verändern, bewegen! Meine E-
Mail: l.markovic@kabsi.at n

Ljiljana Markovic (mitte) und
ein Teil ihres Rathaus-Teams 

STR Lukas Szikora, 45, ist von
der Ausbildung Maschinen-
bau- und Kraftfahrzeugtech-
nik-Meister. Seit zehn Jahren
ist er auf der Gemeinde im
Bereich Facility Management
und Gebäudetechnik beschäf-
tigt. Seit 2010 gehört Szikora
dem Gemeinderat an, seit
2015 ist er Stadtrat.

Der Stadtrat zu seinem Res-
sort: „Ich bin mit Wirtschafts-
angelegenheiten, dem Markt-
wesen, der Vergabe von ge -
meindeeigenen Geschäftslo-
kalen und dem Restaurant Fel-
mayrgarten betraut. Der
Gemeinderat hat mich also
mit einem verantwortungsvol-

lem Aufgabengebiet be fasst.“
Lukas Szikora sieht sich als

Bindeglied zwischen den
Interessen der Wirtschaft und
denen der Stadtgemeinde.
„Es gilt diese beiden Interes-
sen möglichst auf einen Nen-
ner zu bringen. Dadurch sol-
len neue Synergien entstehen
bzw. bestehende verstärkt
werden“. Beim Marktwesen
will der Stadtrat die Markt-
ordnung überarbeiten, wel-
che aus unübersichtlichem
Stückwerk besteht und nicht
sinnvoll angewendet werden
kann.

Besonderes Augenmerk legt
der Stadtrat auf die Vergabe

von Geschäftslokalen. Er
meint: „Wichtig ist mir die
 volle Transparenz und die
Erhaltung eines guten Bran-
chenmix‘.“ Groß ist die Freude
über die Umsetzung des Pro-
jekts „Würstelstand am
Hauptplatz“, Szikora war
maßgebend beteiligt!

Stolz ist er auch auf die
erfolgreiche Vergabe der
„Rannersdorfer Stuben“ und
besonders auf das Restaurant
Felmayer. „Das gehört zu
unseren Repräsentations-
Betrieben – und dass man
dort bestens bewirtet wird,
weiß ich aus eigener Erfah-
rung …“ n
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In Schwechat können verlo-
rene Gegenstände jetzt auch
auf Facebook wiedergefun-
den werden. Die Stadtge-
meinde eröffnete eine eigene
Seite, auf der Fundstücke
gepostet werden.

Bequem von zu Hause

Mit etwas Glück landen ver-
lorene Gegenstände beim
Fundamt. „Und da liegen sie
dann oft für ein Jahr, bis die
Aufbewahrungsfrist endet“,
weiß Bürgerservice-Mitar-
beiterin Daniela Nirschi zu
berichten. Deshalb setzt die
Gemeinde jetzt auf Face-
book.

„Verlorene Gegenstände
werden fotografiert und
gepostet. So erreichen wir
nicht nur die Verlustträger,
sondern auch deren Freun-
de und Bekannte, die den
Fund eventuell zuordnen

können“, so Pressesprecher
Dejan Mladenov.

Nachweis muss
erbracht werden

Wer glaubt, auf diese Weise
ein Handy oder andere Gad-
gets abstauben zu können,
der liegt falsch. Von Mobiltele-
fonen und ähnlichen Fund-
stücken wird nur ein Symbol-
foto verwendet. Der/Die
BesitzerIn muss nachweisen,
dass das Stück ihm/ihr gehört.
(z.B. Vorzeigen der Original-
verpackung zur Kontrolle der
Seriennummer, Vertrag mit
einem Mobilfunkteilnehmer
wo das Telefon Vertragsinhalt
ist, persönliches Entsperren
des Telefoncodes usw.) Übri-
gens auch bei Schlüssel: „Da
sind wir sehr genau und ver-
langen einen Ausweis und
einen Ersatzschlüssel als Ver-
gleichsstück“, so Nirschi. n

Fundbox 
im Internet

Gemeinde

setzt auf

Facebook

Kostenlose Hilfe

vom Team

der „Zone extreme“

Einen „Sondertransport“
hatte STR DI Simon Jahn
Ende Oktober zu erledigen:
Er lieferte fünf ausgediente
Fahrräder an „Zone Extre-
me“. Dort übernahm sie
Albert Schaller um sie wieder
fahrtauglich zu machen –
und das kostenlos.

Die verwahrlosten Fahrrä-
der wurden aus Spenden der
BewohnerInnen aus der

Gladbeckstraße dankend
entgegengenommen so dann
weitergegeben. Mit den Fahr-
rädern soll mehr Mobilität in
den Alltag der Flüchtlinge
kommen.

Mit der Hilfe Albert Schal-
lers und seinem Team konn-
ten die Fahrräder wieder in
Schuss gebracht und
schlussendlich an die Flücht-
linge übergeben werden. n

Fahrräder 
für Flüchtlinge

Ein Bild von der Übergabe der Fahrräder

Daniela Nirschi – Mitarbeiterin der Bürgerservice-Stelle im 
Rathaus – ist mit der Betreuung der Fundbox beauftragt.
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Die Referentin Mag. Karin
Balluch, Gesundheits- und
Arbeitspsychologin und
Coach, wies im dritten Teil
darauf hin, dass „der
gesunde Organismus
grundsätzlich ein Wechsel-
spiel aus Aktivierung und
Erholung braucht. Wenn
auf Stress und Anspannung
wieder Entspannung und
Erholung folgt, ist man
gesund unterwegs und
nicht Burnout-gefährdet“.

Unter Entspannung im
eigentlichen Sinn ist der
Verzicht auf jegliche Aktivi-
tät gemeint, d.h. keine
Anstrengung, die mit
zusätzlichem Energiever-
brauch verbunden ist.

***
Im Gleichstellungsreferat

erhalten Sie Hilfe und wei-
terführende Unterstüt-
zung, Infos und Kontakt-
adressen zu div. Beratungs-
stellen bzw. können Sie
über ihre Anliegen ein
Gespräch mit Fr. Prostejov-
sky führen – bitte auf jeden
Fall gegen Voranmeldung!
Diese Unterredungen wer-
den natürlich absolut ver-
traulich geführt! 

***
Beratung und Info:
Referat für Gleichstellung
Gertraud Prostejovsky
Rathaus, 
Rathausplatz 9
1. Stock, Zi. 105
Tel.: 01/70108-285, eMail:
g.prostejovsky@
schwechat.gv.at

Nachwort zur „Stress-Prävention“ 

Die Wachau hat eine, Bad
Aussee, sogar in Fischamend
findet man sie: die Tracht.
Braucht Schwechat auch
eine – und wie soll sie ausse-
hen?

Schreiben Sie uns dazu
Ihre Meinung:

• mit der Post an: Rathaus,
„Ganz Schwechat“, Rathaus-
platz 9, 2320 Schwechat;
• per E-Mail: ganzschwe-
chat@schwechat.gv.at;
• Nachricht schreiben auf
Facebook: www.facebook.
com/schwechat.news n

Eine Tracht für Schwechat

Eine Tracht passt zu vielen Gelegenheiten ...

Mit dem frühen Einbruch der
Dunkelheit steigen die Däm-
merungseinbrüche. Die Poli-
zei ist gerüstet, bittet aber
auch die Bevölkerung um
Vorsicht und Mithilfe.

Verhaltensmaßregeln

Neben allgemeinen Vorsichts-
maßnahmen sollte die Bevöl-
kerung auf Folgendes achten:
• Gute Nachbarschaft und
gegenseitige Hilfe sind sehr
wichtig!
• Zusammenhalt schreckt
Täter ab!
• Vermeiden Sie Zeichen der
Abwesenheit. Leeren Sie
Briefkästen und beseitigen
Sie Werbematerial. Es soll
kein unbewohnter Eindruck
entstehen. Das Engagement
der Nachbarschaft ist hier
besonders wichtig.
• Schließen Sie Fenster, Ter-
rassen- und Balkontüren.
Gekippte Fenster sind offene
Fenster – Probleme mit der
Versicherung sind program-

miert.
• Vermeiden Sie Sichtschutz,
der dem Täter ein ungestörtes
Einbrechen ermöglicht. Räu-
men Sie weg, was Einbrecher
leicht nützen können (bei-
spielsweise eine Leiter oder
Werkzeug).
• Verwenden Sie bei Abwe-
senheit in den Abendstunden
Zeitschaltuhren und installie-
ren Sie eine Außenbeleuch-
tung, das ist billig und effek-
tiv.
• Sichern Sie Terrassentüren
durch einbruchshemmende
Rollbalken oder Scherengit-
ter.
• Lassen Sie nur hochwertige
Schlösser und Schließzylin-
der einbauen.

Präventionsbeamte

Der Kriminaldienst der Poli-
zei Schwechat verfügt über
zwei Präventionsbeamte.
Diese sind unter der Telefon-
nummer 01/701 50-850 zu
erreichen. n

Bevölkerung
kann mithelfen

Polizei bittet um

Mitarbeit gegen

Dämmerungseinbrüche

Ein Service des Referates für Gleichstellung

Nicht nur für Frauen
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So soll das Projekt Alanova-Platz aussehen.

In Schwechat entstehen zur
Zeit zwei Wohnbauprojekte,
bei denen die Genossenschaft
„Wien Süd“ die Projektleitung
über hat.

Am Wallhof entstehen 29
Wohneinheiten, zwischen
zwei und vier Zimmer groß.
Fertigstellung: Frühjahr 2017.

Am Alanova-Platz werden
45 Wohneinheiten (zwischen
ein und vier Zimmer groß),

sowie Räumlichkeiten für ein
Cafè und zwei Geschäftslokale
entstehen. Die Fertigstellung
ist Ende Frühjahr 2017 ge -
plant.

Infoabend

Am Dienstag, 12. Jänner 2016
findet um 18 Uhr im Festsaal
des Rathauses (2. Stock) eine
Präsentation des Wohnprojek-
tes Wallhof statt. n

Neubau
von Wohnungen

Im Wallhof

und am

Alanova-Platz

Anfang September haben
einige BewohnerInnen von
Gemeindewohnungen, die
ans Fernwärmenetz der
Stadt angeschlossen sind,
auf belastende Energiekos-
ten-Abrechnungen hinge-
wiesen. Auch in den Sprech-
stunden im Büro der Bür-
germeisterin wurden ähnli-
che Informationen depo-
niert.

Im Vertrag keine
Vorteile

„Wir haben sofort zu recher-
chieren begonnen“, erklärt
auch Bürgermeisterin Karin
Baier. Und weiter: „Tatsäch-
lich ist im bestehenden Ver-
trag kein Vorteil für die Stadt
und die BewohnerInnen
erkennbar. Seitens der
damaligen Stadtverantwort-
lichen wurde stets die Preis-
günstigkeit der Fernwärme-
Anbindung ins Treffen
geführt und auch garantiert.
Nicht zuletzt deshalb wur-

den sämtliche diesbezügli-
chen Verträge im Gemein-
derat dann einstimmig
bestätigt.“

Gespräche laufen auf
Hochtouren 

„Wie immer wenn wir auf
ein Problem stoßen, bemü-
hen wir uns um raschest-
mögliche Klärung der Situa-
tion. Dies geschieht derzeit.
Gleichzeitig stellen wir alle
Weichen, um weitere Ver-
besserungen zu erreichen.
Dies betrifft die lange Zeit
stiefmütterlich behandelte
Modernisierung der Anla-
gen ebenso wie eine Verbes-
serung der Lieferkonditio-
nen. Die Gespräche mit der
Wien-Energie laufen jeden-
falls auf Hochtouren. Auch
wenn es um Heizungs- und
Energiekosten geht, haben
die SchwechaterInnen in
uns verlässliche Verbünde-
te“, meint VBgm. Brigitte
Krenn abschließend. n

Heizen
muss günstiger werden

Verhandlungen

mit Wien

Energie

Bi
ld

: w
w

w
.s

ch
re

in
er

ka
st

le
r.a

t

GS01_2016_BD_GS_blind_gaanzneu  07.12.15  17:16  Seite 7



8                                                                       Aktuell                                       jänner / februar 2016

Ausschreibung der Beiräte in der Stadtgemeinde Schwechat
In der Oktober-Gemeinde-
ratssitzung wurde einstim-
mig beschlossen, die hier
angeführten Beiräte – ent-
sprechend dem Schwechater
BürgerInnenbeteiligungs-
verfahren – neu zu konstitu-
ieren. Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger werden dazu
aufgerufen, in diesen Beirä-
ten mitzuarbeiten und sich
damit in das gesellschaftli-
che Leben der Stadt einzu-
bringen.

Anmeldungen sind bis
zum 22. Jänner 2016 mög-
lich. Wenn sich mehr Per-
sonen melden als Sitze in
einem Beirat vorhanden
sind, dann entscheidet das
Los.

Integrationsbeirat

Aufgaben und Ziele des Bei-
rates:
• Allgemeines Wohlfühlen
und Förderung des Zusam-
menlebens von allen Bevöl-
kerungsgruppen in Schwe-
chat 
• Integration der folgenden
Gruppen: AusländerInnen,
Menschen mit Behinderung,
Betroffene von Armut, Jun-
gen und Älteren usw.
• Gleichstellung
• Zusammenarbeit und
Kooperation mit den Orga-
nisationen und Institutio-
nen, im Kontext mit den
Hauptthemen des Integrati-
onsbeirats
• Abgabe von Empfehlungen
an die politisch Verantwort-

lichen. 
Interessierte melden sich :
• per E-Mail: g.prostejov-
sky@schwechat.gv.at
• per Post: Stadtgemeinde
Schwechat, Stadtamtsdi-
rektion, Rathausplatz 9,
2320 

Kulturförderungsbeirat

Aufgaben und Ziele des Bei-
rates:
Die Stadtgemeinde Schwe-
chat fördert Projekte im
Bereich Kultur – der Kultur-
förderungsbeirat beurteilt
die eingereichten Projekte
und entscheidet über die
Höhe der zu gewährenden
Förderung.
Interessierte melden sich:
• per E-Mail: c.basafa-pal@
schwechat.gv.at
• per Post: Stadtgemeinde
Schwechat, Stadtamtsdi-
rektion, Rathausplatz 9,
2320 Schwechat

Jugendbeirat

Aufgaben und Ziele des Bei-
rates:
• Beurteilung der ein -
gereichten Projekte im
Bereich Jugend und Ent-
scheidung über die Höhe
der zu gewährenden Förde-
rung. 
• Sozialarbeiterische/Sozial-
pädagogische Angelegen-
heiten im Bezug auf Jugend,
Beratung und Service 
• Jugendförderung
• Beratung über das Freizeit-

angebot für Jugendliche
(Kultur, Information, Sport,
Fortbildung etc.)
Interessierte melden sich:
• per E-Mail: b.hutter@
schwechat.gv.at
• per Post: Stadtgemeinde
Schwechat, Stadtamtsdi-
rektion, Rathausplatz 9,
2320 Schwechat

Programmbeirat

Aufgaben und Ziele des Bei-
rates:
• Vorgabe einer Programm-
richtlinie
• Kontrolle der Objektivität
und Vollständigkeit der
Berichterstattung
• Besondere Aufgaben, die
ihm von einem Organ der
Gemeinde zugewiesen wer-
den
Interessierte melden sich:
• per E-Mail: s.hartl@schwe-
chat.gv.at
• per Post: Stadtgemeinde
Schwechat, Stadtamtsdi-
rektion, Rathausplatz 9,
2320 Schwechat

Sicherheitsbeirat

Aufgaben und Ziele des Bei-
rates:
• Durch Prävention Vermei-
dung von Kriminaldelikten
• Beratung der Schwechater
Bevölkerung in Sicherheits-
fragen jeglicher Art
• Beratung von Vorschlägen
und Problemen, die an den
Sicherheitsbeirat herange-
tragen werden bzw. deren

Umsetzung
• Abhaltung von Informati-
onsveranstaltungen im
Bereich der Sicherheit.
Interessierte melden sich:
• per E-Mail: v.beierl-roe-
sing@ schwechat.gv.at
• per Post: Stadtgemeinde
Schwechat, Stadtamtsdi-
rektion, Rathausplatz 9,
2320 Schwechat

Seniorenbeirat

Aufgaben und Ziele des Bei-
rates:
• Beratung von wichtigen
Themen im Rahmen der
Seniorenbetreuung 
• Beratung von Vorschlägen
und Problemen, die an den
Seniorenbeirat herangetra-
gen werden (egal ob von
betreuenden Organisatio-
nen oder von Privatperso-
nen) 
• Entwicklung von gemein-
samen Vorgangsweisen und
Empfehlungen an den Ge -
meinderat 
• Durchführung und Organi-
sation von Aktivitäten, Ver-
anstaltungen, Reisen und
Fahrten 
• Freizeitgestaltung und -
empfehlungen für Senioren
•Beitrag zum sozialen Leben
in der Stadt
Interessierte melden sich:
• per E-Mail: u.barta@
schwechat.gv.at
• per Post: Stadtgemeinde
Schwechat, Stadtamtsdi-
rektion, Rathausplatz 9,
2320 Schwechat
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Vom bestehenden Geh-
und Radweg entlang der
Brauhausstraße zweigt nun
auch ein Geh- und Radweg
in den Bereich zwischen
„altem“ und „neuem“ Frau-
enfeld ab.

Fertiggestellt wurde bis-
her der Weg bis zum neuen
Spielplatz, mitsamt mögli-
cher Anschlüsse an das

bestehende Wegenetz. Zu -
künftig wird dieser Weg bis
zur Klederinger Straße füh-
ren sowie in Richtung
Enfieldgasse abzweigen.

Beim Ende der Enfield-
gasse wurden bereits die
baulichen Maßnahmen zur
späteren Einbindung des
Geh- und Radweges umge-
setzt. n

Neue Wege im Bereich
des Frauenfeldes

Die neuen Wege:           bestehend,           zukünftig 

Das neu errichtete Contai-
nerdorf für rund 400 Asyl-
werberInnen am Flughafen
ist fertig. Das neue Quartier
wird vom Land Niederöster-
reich und der Flughafen
Wien AG realisiert, die
Betreuung der BewohnerIn-
nen übernimmt das Rote
Kreuz NÖ. Die Unterkunft
soll über mehrere Jahre zur
Verfügung stehen. Umge-
setzt wird das Projekt in
enger Abstimmung und mit
Unterstützung der Stadtge-

meinde Schwechat, in deren
Gemeindegebiet das Con -
tainerdorf steht.

Das Containerdorf ist aus-
gestattet mit Wohneinheiten
und Sozialräumen, sowie
Freizeit- und Spielflächen.
Rund 400 Menschen werden
hier Platz finden. Ausgelegt
ist das Quartier als Unter-
kunft für drei bis fünf Jahre.

Die Betreuung wird auch
durch vielfältige Initiativen
der Stadtgemeinde Schwe-
chat unterstützt. n

Containerdorf am Flughafen

Das Containerdorf am Flughafefrn
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JugendberaterInnen
in Schwechat unterwegs

Römerlad Carnuntum

stellt das Personal

für mehr Jugendarbeit

In der Gemeinderatssitzung
Ende Oktober wurde ein-
stimmig ein Projekt be-
schlossen, wonach in Schwe-
chat wieder JugendberaterI-
nen unterwegs sein werden.
Vorgesehen sind bis zu fünf

Personen, die insgesamt 50
Stunden pro Woche unter-
wegs sein werden.

Dauerhafte Begleitung

Zentraler Punkt des Projek-
tes ist eine dauerhafte

Begleitung der Jugendlichen
zu sichern aber auch neue
Akzente setzen. Dazu sollen
Betreuung, Begleitung und
Beratung sog. „Dialoggrup-
pen“ (zu den Dialoggruppen
gehören neben Jugendli-
chen auch Gemeindevertre-
ter und andere. Erwachsene
wie Lehrkräfte, …) ebenso
gehören wie die Vernetzung
von SOPS, Rock&Pop-Werk-
statt und ähnlichem, sowie
die Einbeziehung Schwe-
chater Jugendklubs und 
-vereine.

Gestratet wurde mit einer
gründlichen Evaluierung
der Ist-Situation.

Das Projekt mit dem
Namen „RLC 15PLUS“ wird
von der EU gefördert und von
Römerland Carnuntum und
dem Jugendreferat der Stadt-
gemeinde Schwechat in
Kooperation abgewickelt. n

Im ersten Gespräch wurde die Ist-Situation besprochen sowie die
Zukunftsplanung am Jugendsektor seitens der Stadtgemeinde. 

Vor 50 Jahren wurde der
Kindergarten Mannswörth
errichtet und bezogen.
VBgm. Mag.a Brigitte Krenn
und STR Ljiljana Markovic,
MSc, stellten sich als Gratu-
lantinnen ein und überga-
ben den Kindern ein
Geschenk.

Der Kindergarten Manns -
wörth ist klein, aber fein: Er
wurde 1965 fertiggestellt
und besteht aus zwei Grup-

pen. Die Feier wurde im
Bewegungsraum abgehal-
ten, wo die Leiterin Andrea
Hauer auch die Gäste
begrüßte.

Für die Kinder war die
kleine Feier natürlich eine
gute Gelegenheit, Lieder
vorzutragen. Dies erfreuten
natürlich die BesucherIn-
nen – vornehmlich Eltern
und Großeltern – beson-
ders. n

Mannswörther Kindergarten
feierte 50jähriges Jubiläum

Mit einer kleinen Feier wurde das 50jährige Bestehen des
Kindergartens Mannswörth begangen. Dabei standen natür-
lich die kleinen Besucher im Mittelpunkt.

Schwechater SchülerIn-
nen erkundeten im Rah-
men der Outdoor-Trophy
wieder ihre Stadt. Dabei
wurden mehrere Statio-
nen absolviert – unter
Anderem auch das Schwe-
chater Rathaus. Hier war
eine Labestation einge-
richtet, der heiße Tee kam
bei der kühlen Witterung
gerade recht. n

Outdoor-Trophy 

Heißer Tee bei der Out-
door-Trophy.
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Neues aus der Schwechater Wirtschaft
Brauhaus Die Braustadt
Schwechat bekommt end-
lich ihr Brauhaus zurück.
Das in die Jahre gekommene
Gebäude wurde in den ver-
gangenen Monaten vom
neuen Betreiber – der MG
Brauhaus GmbH – komplett
umgebaut und erstrahlt nun
im neuen Glanz. Die beiden
Geschäftsführer Gernot
Pöchl und Michael Dvoracek
sehen im neuen Brauhaus
Schwechat ein Brauhausres-
taurant nach alter Tradition,
aber auch eine Innovation in
punkto Erlebnisgastronomie
und Eventlocation. Nach
einem 1,5 Millionen teuren
Umbau wurde das Brauhaus
Schwechat nun mit Stargast
Marc Pircher eröffnet.

***
Zusammenarbeit Die OMV,
das integrierte, internationale
Öl- und Gasunternehmen
und Borealis, ein führender
Anbieter innovativer Lösun-
gen in den Bereichen Polyole-
fine, Basischemikalien und

Pflanzennährstoffe, verlän-
gern ihre erfolgreiche Zusam-
menarbeit. Die Ko ope ra ti -
ons verträge werden bis 2028,
unterzeichnet. 

***
Friseurgeschäft Am Dienstag,
dem 20. Oktober 2015 eröff-
nete Geschäftsführer Seyfi
Kocatas und seine Partner
Yusuf Geliksoy sowie Birhan
Raim den Red&White Friseur-
salon für Damen und Herren
in der Wienerstraße 10. Nach
der Ersteröffnung in Wien-
Simmering ist dies nun der
zweite Salon des oben
genannten Trios.

Die Öffnungszeiten sind:
Montag bis Samstag von 9
Uhr bis 19 Uhr. 

***
Pizzeria In der Sendnergas-
se 20 gibt es eine neue Pizze-
ria: Das „Miramare“ ist sie-
ben Tage in der Woche von
10 bis 22.30 Uhr offen. Viele
Italienische Gerichte warten
auf die Gäste – selbstver-
ständlich gibt es auch Haus-

zustellung. Telefon: 01/244
30 91.

***
Relooking In Schwechat hat
eine Filiale von „Relooking“
eröffnet. In der Bruck-Hain-
burger-Straße 8 gibt es alles
zum Thema Schlankwer-
den – von der Kryolipoliyse
bis zur Ernährungsberatung.
Tel.: +43-2952-35512 oder
+43-660-6220342. Internet:
www.relooking-schwechat.com

***
Hypo eröffnete Die Hypo
NÖ, die niederösterrei-
chische Landesbank, lud am
27. Oktober zur offiziellen
Eröffnung der neuen
Geschäftsstelle Schwechat,
im neuen Haus am Haupt-
platz, Ecke Bruck-Hainbur-
ger-Straße. Bgm. Karin Baier
wurde von Geschäftsstellen-
direktor Jürgen Krenn-Wall-
ner begrüßt und nahm an

der symbolischen Schlüssel-
übergabe teil.

***
Einkaufszentrum Zur Zeit
wird das ehemalige Magnet-
Areal in der Franz Schubert-
Straße umgebaut. Spätes-
tens im Juni soll die Eröff-
nung erfolgen. Der Bran-
chenmix: Lidl, Kik, Bipa, Bil-
la, Futterhaus, Dänisches
Bettenlager und ein Wiener-
wald-Restaurant. Die Ver-
kaufsfläche beträgt insge-
samt 5.900 Quadratmeter, es
stehen 156 Parkplätze zur
Verfügung.

***
60 Jahre Baumeister Ing.
Manfred Leiner feierte am 1.
Dezember im Kreise seiner
Familie, MitarbeiterInnen
und Gästen – unter ihnen
Bgm. Karin Baier – den 60
Jahrestag der Firmengrün-
dung. n

Das Friseurgeschäft „Red&White Friseursalon“ eröffnete in
der Wiener Straße.

In der Franz Schubert-Straße entsteht ein Einkaufszentrum.
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Ende Oktober fand wieder das
Showfestival des Vereins „Men-
schen mit besonderen Bedürf-
nissen“ statt. Unser Bild: STR
Vera Edelmayr, STR Christian
Habisohn, Bgm. Karin Baier,
Obfrau Christine Kerber, Alfred
Eglhofer und VBgm. Mag.a Brigit-
te Krenn. n

Showfestival

In Schwechat hat der Verein
„Blickkontakt“ seine Pforten
eröffnet. „Blickkontakt“ steht für
die Förderung und Verwirkli-
chung der Integration sehbehin-
derter und blinder Menschen.
Unser Bild entstand bei einem
Martinigans-Essen im Vereinslo-
kal in der Mischekgasse. n

Blickkontakt

Gut besucht war am Donners-
tag, dem 29. Oktober 2015, die
Eröffnung der Ausstellung von
Marie Theresia Rittsteuer im
Rathaus. Zahlreiche Menschen
bestaunten die Bilder der
Künstlerin. Im Bild: STR Ljiljana
Markovic, die Künstlerin selbst,
Bgm. Karin Baier und VBgm.
Brigitte Krenn. n

Vernissage

Trotz milder Temperaturen war
der jährliche Punschstand im
Garten des Seniorenzentrums
wieder ein großer Erfolg. Bewoh-
nerInnen des Hauses und zahl-
reiche Gäste erfreuten sich an
Punsch und hausgemachten
Spezialitäten. Für die Clini-
Clowns kam der Betrag von €
1250,– zustande. n

Benefiz-Punsch

Reges Interesse herrschte am 2.
Schwechater Öffi-Tag. Vor allem
Neo-SchwechaterInnen holten
sich im Einkaufszentrum Infor-
mationen. Und: Wer mit einer
Zeitkarte oder einem entwerte-
ten Fahrschein vorbeischaute,
wurde auf ein Heißgetränk im
benachbarten Punschstand ein-
geladen. n

Öffi-Tag

Großen Anklang fand auch
heuer wieder die Aktion
„Baum-Pflanzungen“. Die ers-
ten Klassen der Volksschule
Schwechat und der Bertha
von Sutter-Schule machten
den Anfang. Sie kamen zum
Stadtwald und forsteten dort
das Areal weiter auf. Dabei
standen ihnen die netten Mit-
arbeiterInnen der Stadtgärt-
nerei sowie der Stadtförster
Ing. Hannes Bammer zur Sei-
te. Die Kinder aus Manns-
wörth und Rannersdorf folg-
ten. Sie begrünten ebenfalls
Aufforstungsflächen an der 
S1 (Rannersdorf) und beim
Heferlbach.

Nach der schweren Arbeit
gab es eine kleine Jause:
Wurst- und Käsesemmel
sowie Fair Trade-Orangensaft
fanden reißenden Absatz. n

Kleine Gärtne
setzten Bäume und St

Die netten MitarbeiterInnen von der St

Eifrig gruben die Kinder die Pflanzen ein und gossen sie ein erstes Mal. D
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Kinder begrünten

der Stadtwald sowie

Flächen in

Rannersdorf und Mannswörth
erInnen
Sträucher

er Stadtgärtnerei halfen bei der Baumpflanzumg mit.

al. Danach gab es eine Jause ...
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Der Winter
kann kommen

Ständige Bereitschaft

wacht über

sichere Straßen

Auch wenn die starken
Schneefälle in Schwechat
eher selten sind, rutschige
Straßen und Wege gibt es
aber relativ häufig für die
Winterdienstkräfte zu ent-
schärfen. Dazu kommt im

heurigen Jahr, dass die in den
Vorjahren gewählte Vor-
gangsweise des zweistufigen
Winterdienstes, gepaart mit
vielen Wintersperren, aus
formaljuristischen Gründen
nicht mehr möglich ist. Das

bedeutet die Rückkehr zum
alten System. Alle Straßen
und Wege werden in einem
Durchgang betreut. Es gibt
keine Prioritätsreihung.

Gemeindestraßen mit
Aufschließungscharakter,
vor allem dort, wo sich groß-
volumiger Wohnbau befin-
det, werden mit Salz
gestreut. Im restlichen
Betreuungsgebiet wird mit
Riesel bzw. mit Riesel- Salz-
Mischung bestreut.

Ständiger Winterdienst

41 Bedienstete stehen
außerhalb der Dienstzeiten
für den öffentlichen Winter-
dienst in Bereitschaft.

Insgesamt sind auf einer
Betreuungslänge von fast 154
Kilometer sieben Straßen-
pflüge, acht Kleintraktoren
und sieben Handräumgrup-
pen unterwegs. nDer Winterdienst steht für Schwechat bereit

Ing. Hannes Bammer, der
Schwechater Stadtförster,
ging mit Ende Oktober
endgültig in den Ruhe-
stand. Weit über das regu-
läre Pensionsalter hinaus
hielt er der Stadtgemeinde
die Treue. Sein wohl größ-
tes Projekt in diesem Be -
reich war die Einrichtung
des Stadtwaldes, dessen
Ausbau er bis zuletzt
überwachte. n

Wohlverdienter
Ruhestand

Bgm. Karin Baier mit Ing.
Hannes Bammer

Eislaufplatz Bis 14. Febru-
ar hat der Eislaufplatz wie-
der geöffnet. Die „Eiszei-
ten“: Di bis Fr 9 – 19 Uhr, Sa
10 – 19 Uhr, So 9 – 19 Uhr.
Eisschluss ist jeweils eine
viertel Stunde vor Be -
triebsschluss. Alle Infos:
www. schwechat.gv.at

***
Wasserleitung Um die
zukünftige Wasserversor-
gung auf dem alten Braue-
reigelände zu gewährleis-
ten wurde die Wasserlei-
tung in der Brauhausstraße
erneuert und ein Ring-
schluss um das Stadterwei-
terungsgebiet hergestellt. 

***
Pflanzung Entlang der
Schwechat wurden zwi-
schen Rathauspark und
Schwarzmühlstraße 2000
Bäumchen und Sträucher
als Unterwuchs für die gut
angewachsenen Bäume
gepflanzt. n

Kurz gemeldet

Im Busverkehr gibt es eini-
ge Änderungen: 
• Auflassung des Busbahn-
hofes Alanova-Platz
• Die Haltestelle „Volks-
bank“ heißt zukünftig
„Wiener Straße“
• Die Haltestelle in der
Nebenfahrbahn der Wie-
ner Straße ist großzügiger
geworden um den Busver-
kehr des Alanova-Platzes
aufzufangen – ist aber eine
reine „Durchfahrtshalte-
stelle“ ohne Ausgleichszei-
ten o.ä. 
• Einbindung des Bahnho-
fes Kaiserebersdorf in die
Buslinie 218 bei Kursen die
nicht zur U3 führen
• Die Linie 572 Wien Sim-
mering–Neusiedl/See wird
durch die Linien 272 und
273 ersetzt und an die
Bahn in Fischamend bzw.
Bruck/Leitha angebunden
• Die Linie 373 wird durch
die Linien 221, 222 und 272
ersetzt n

Änderungen
im Busverkehr
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Satirefestival 2016
im Theater Forum

Mit Witz und Spott gegen

die Zumutungen

von Politik und Alltag

Im Jänner und Februar 2016
ist Schwechat wieder die
Hauptstadt der Satire. Auch
wenn überall und jederzeit
die manchmal gar nicht mehr
komische Realsatire umgeht,
steht hier die pointierte Satire
mit Witz, Kritik und Spott
über fünf Wochen im Zen-
trum des Theaters Forum. 

Diesmal widmen sich Rein-
hard Nowak und Martin

Kosch satirisch der Krone der
Schöpfung, während Thomas
Maurer, die Gebrüder Mo -
ped, Severin Groebner, die
Brennesseln, von denen
Alfred Aigelsreiter solistisch
seinen Jahresrückblick bringt,
jeweils auf ihre Weise der bis-
sigen Politsatire huldigen.

Ein Stargast und mehr

Stargast aus Deutschland ist
heuer Werner Koczwara, der
mit seinen Justizsatiren Ka -
barettgeschichte in seiner
Heimat geschrieben hat. 

Bei einem Gipfelsturm ist
die Tiroler Kabarettistin Tan-
ja Ghetta zu entdecken und
bei der „Langen Nacht des
Kabaretts“ kann man von
Nachwuchskräften am Klein-
kunstarbeitsmarkt Talent-
proben ziehen.

Pepi Hopf und Werner
Brix suchen das Glück und

die Lebenslust mit ganz
unterschiedlichen Ansätzen.
Hosea Ratschiller glückt hin-
gegen die Enttarnung des
Doppellebens: politisch, zwi-
schenmenschlich, kapitalis-
tisch und überhaupt.

Berliner eröffnet

Zynisch und flapsig wird der
junge Tilman Birr aus Berlin
das Festival heuer eröffnen.

Der aus der Poetry-Slam-
und Lesebühnen-Szene
heraus gewachsene Satiriker
widmet sich dem alltäglichen
Wahnsinn und präsentiert
zur Eröffnung quasi ein klei-
nes „Best of“ seiner Texte und
Lieder: eine Entdeckung und
eine Österreich-Premiere!

***
Alle Infos und Karten auf
www.satirefestival.at/ n

Tilman Birr eröffnet das Satire-
festival 2016

Am 13. November 2015
gestaltete die Joseph Eybler
Musikschule Schwechat
wieder ihr LehrerInnenkon-
zert im klassischen Stil. Bei
diesem waren Werke aus
Barock, Klassik, Romantik
und aus der Moderne zu
hören. Dabei waren alle
Instrumentalisten der
Musikschule vertreten, die
sowohl als Solisten als auch
in Ensembles auftraten.

Mit besonderer Neugier
wartete man auf die beiden
neuen Kollegen, die sich
erstmalig vorstellten: Mag.
Daniela Lahner (Querflöte)
und Mag. Christof Zellhofer
(Trompete).

Der bunte und stim-
mungsvolle Abend wurde
von einem zahlreich er -
schienen Publikum verfolgt
und schließlich mit viel
Applaus bedacht. n

LehrerInnenkonzert der Joseph
Eybler Musikschule Schwechat

Das Ensemble der Musikschule unter Mag. Albert Szikora,

Acht Theatervorstellungen
von September bis Juni: Das
ist die Theatergemeinde,
die auch in Schwechat aktiv
ist – schließlich war Prof.
Walter Mock vor nunmehr
60 Jahren ein Mitbegründer!
Hier haben es Mitglieder
auch besonders be quem:
Ein Bus bringt und holt sie

wieder von den Vorstellun-
gen ab.

Wer mitmachen will, ist
herzlich willkommen. Kar-
ten gibt es in verschiedenen
Kategorien, die Auswahl
reicht von Oper bis Kaba-
rett.

Alle Infos: Margareta
Seitl, Tel.: 0676/95 80 894. 

Theatergemeinde aktiv
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Pensionistenverband (PV),
Ortsgruppe Schwechat Einen
schönen sonnigen Herbsttag
verbrachten 42 Teilnehmer
bei der NÖ Landesausstellung
Ötscherland. 

Beim Herbsttreffen in der

Region Emilia Romagna wur-
den die Pensionisten mit einer
schönen Eröffnungsshow
begrüßt. Die vielen Ausflüge
und Besichtigungen wie San
Marino, Parma, Bologna sowie
Brescello, die Heimatstadt von

Don Camillo und Peppone,
beeindruckten alle. 

In der Schokoladefabrik
Lindt in Gloggnitz wurden die
ersten Weihnachtssüßigkeiten
eingekauft. Anschließend fuh-
ren die Pensionisten nach
Raach zum Ganslessen. Am
Nachmittag stand ein Besuch
im Zinnfigurenmuseum in
Katzelsdorf auf dem Pro-
gramm. Susanne Pillwein
PV, Ortsgruppe Rannersdorf
Am 17. Nov. 2015 feierte unser
langjähriges Mitglied, Frau
Karoline Nemeth, in voller Fri-
sche ihren 90. Geburtstag.
Obmann Wilhelm Dolezal
und Kassierin Gertrude Bre-
cka überbrachten im Namen
der Ortsorganisation Ranners-
dorf Glückwünsche zu diesen
Ehrentag.

Wilhelm Dolezal
PV, Ortsgruppe Mannswörth
Die OG Mannswörth des Pen-

sionistenverbandes lud Frei-
tag, den 23. Oktober 2015 zum
3. Oktoberfest ins Schloss
Freyenthurn. Es gab eine rie-
sen Tombola mit vielen Prei-
sen. Für Speis und Trank sorg-
te das perfekte Catering vom
Heurigenrestaurant Andreas
Sommerer aus Schwadorf. Die
„Melody Boys“ sorgten für
eine tolle Stimmung im Saal
und es wurde sehr viel
getanzt. 

Das diesjährige Herbsttref-
fen führte vom 25. September
bis 4. Oktober die Pensionis-
ten der OG Mannswörth in die
Emilia Romagna, eine Region
in Mittel-Norditalien mit der
Hauptstadt Bologna. 

Am Donnerstag, den 17.
September 2015 fuhren 89
Pensionisten der OG Manns-
wörth zur Landesausstellung
„ÖTSCHER:REICH – die Alpen
und wir“. Stationen des Aus-

Die Aktivitäten
der Schwechater SeniorInnen

Das Oktoberfest der Mannswörther SeniorInnen

SeniorInnenehrungen in Schwechat
Zum 90. Geburtstag gratulier-
te STR Vera Edelmayr, Ludwig
Wildner (1), Hermine Koll-
mann (2), Anna Musil (3),
Ernst Sokol (4), Franz Eichin-
ger (5), Leopold Dötzl (6),

Johanna Seiler (7), Maria
Kochinger (8); Karoline Ne -
meth (9) wurde zim 90. von
GR Susanne Fälbl-Holzapfel
gratuliert. Zur Goldenen
Hochzeit gartulierte Edel-

mayr Maria und Alois Schrödl
(10) und Christine und Anto-
nio Cruz Martins (11). Dia-
mantene Hochzeit feierten
Elfriede und Karl Matzinger
(12), STR Vera Edelmayr gra-

tulierte. Zur Eisernen Hoch-
zeit gratulierte GR Susanne
Fälbl-Holzapfel Katharina
und Alfred Capik (13). Eiserne
Hochzeit feierten Maria The-
resia und Eduard Stoiber. n

1 2 3

5 6 7 8 9
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Ausflugsfahrten,

Kultur, Beratung,

geselliges Beisammensein

Die Schwechater SeniorInnnen im Ötschertal

Naturapotheke
im Felmayergarten

Gänsefingerkraut

(Anserinae

Herba)

Synonyme: Fingerkraut, An -
serine, Gänsewiß, Grensel,
Martinshand, Gänserich, Sil-
berkraut, Säukraut, Krampf-
kraut
Verwendung: Die kurz vor
und während der Blütezeit
(Mai–August) gesammelten,
getrockneten Blätter und Blü-
ten von Potentilla anserina L.
Vorkommen und Herkunft:
Das Gänsefingerkraut kommt
vor allem in den gemäßigten
Gebieten der Nordhalbkugel
vor, z.B. in Mitteleuropa. Zu
finden ist es meist auf nähr-
stoffreichen Wiesen (Gänse-
weiden), Äckern und Weg-
rändern. Bevorzugt wächst es
auf stickstoffreichen, lehmig-
tonigen Böden, aber auch auf
steinigem Untergrund. Beim
Gänsefingerkraut handelt es
sich um eine Halblichtpflan-
ze, die als Stickstoffzeiger gilt. 
Aussehen und Merkmale:
Beim Gänsefingerkraut han-
delt es sich um eine kriechen-
de krautige Pflanze, die nur

10 bis 20 cm Höhe erreicht.
Durch seine oberirdischen
Ausläufer, die bis zu einen
Meter lang werden, kann es
sich sehr gut über große Flä-
chen verbreiten. Die dunkel-
grünen Grundblätter sind
unterbrochen gefiedert, auf
der Oberfläche spärlich und
auf der Unterseite silbrig
behaart. Blütezeit des Gänse-
fingerkrautes ist Mai bis Sep-
tember. Die dottergelben Blü-
ten sind zwittrig und haben
einen Durchmesser von
maximal 2 cm. Bei den Früch-
ten des Gänsefingerkrautes
handelt es sich um einsamige
Nüsschen.
Inhaltsstoffe: Gerbstoffe, v.a.
Ellagitannine, Bitterstoffe,
Schleimstoffe, Flavonoide
(Quercetin, Quercitrin, ...),
Cholin, Cumarine
Wirkungen: Die Inhaltsstoffe
des Gänsefingerkrautes
haben vor allem adstringie-
rende, schmerzstillende und
stopfende Wirkung.

Anwendungsgebiete: Unter-
stützende Therapie akuter
unspezifischer Durchfaller-
krankungen mit leichten,
krampfartigen Magen-Darm-
Beschwerden, krampfartig
schmerzende Regelblutun-
gen, leichte Entzündungen
der Mund- und Rachen-
schleimhaut, Katarrhe der
oberen Atemwege, äußerlich
bei entzündlichen Wunden

oder Sonnenbrand. 
Zubereitung: Für eine Tasse
Tee zwei Teelöffel voll mit
kochendem Wasser übergie-
ßen und nach 10 Minuten
abseihen. Nach Entnahme
wieder gut verschließen. Für
Kinder unerreichbar aufbe-
wahren. n

***
Eine Serie in Zusammenarbeit
mit Dr. Christian Müller-Uri

Gänsefingerkraut

Da die Stadtgemeinde
Schwechat wie bisher die
Ehrungen zu den Jubilä-
en ab dem 50. Hochzeits-
tag durchführen will,
werden alle Hochzeits-
paare, die im Jahr 2016
ihre Goldenen, Diaman-
tene oder Eiserne Hoch-
zeit feiern, ersucht sich
zu melden.

Dafür benötigt: Hei-
ratsurkunde, Staatsbür-
gerschaftsnachweis und
Meldezettel. 

Meldung möglich im
Rathaus beim Bürgerser-
viceschalter / Foyer oder
bei Sabine Hartl, 1. Stock,
Zimmer 101.

Voraussetzung für die
Ehrung ist, dass beide
Ehepartner im gleichen
Haushalt leben. n

Hochzeits-
Jubilare
bitte melden

fluges waren die Ötscher-
Basis in Wienerbruck verbun-
den mit einer kurzen Schnup-
pertour und die Ausstellung
„Frankenfels Laubenbach-
mühle“ über das traditionelle
Leben der Holzfäller.

Käthe Stieler
Seniorenbund Schwechat
Die nächsten Termine:
• Donnerstag 7. Jänner .2016;
14:30 Uhr: Neujahrsempfang
Zirkelweg
• Donnerstag 14. Jänner 2016,
14:30 Uhr: Exkursion Borealis
• Donnerstag 4. Februar 2016,
14:30 Uhr: Faschingstreffen in
der goldenen Kette 
• Donnerstag 11. Februar 2016,
14:30 Uhr: Halbtagsausflug
Naturhistorisches Museum

Rückfragen bei Rudolf Don-
ninger, 0664 42 45 428, bei
Alfred Dolezal, 0664 135 1331
oder bei Rudolf Guttmann,
0676 644 3 744. n

Der „Fröhliche Singkreis“
sucht sangesfreudige Da -
men und Herren. Wenn Sie
Zeit und Lust haben mel-
den Sie sich beim „Fröhli-
chen Singkreis“ im Senio-
renzentrum Schwechat, Alt-
kettenhoferstraße 5/2, 

2. Stock, Andachtsraum.
Treffpunkt ist jeweils

Montag von 10-11 Uhr, die
Chorleiterin Frau Poindl
und die Chormitglieder
freuen sich auf Sie.

Fragen bitte an: Fr.
Poindl, 0664 595 3220 n

„Fröhlicher Singkreis“
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Öffnung der Bücherei

Die Zweigstelle Mannswörth
wird am 23. und 30. Dezem-
ber 2015 geschlossen.
Das Team der Stadtbücherei
Schwechat freut sich auch
während der Weihnachtsferi-
en über Ihren Besuch in der
Wiener Straße 23a: Am 28.
und 29. Dezember 2015
sowie am 4. und 5. Jänner
2016 ist die Bücherei für Sie
geöffnet. 

Kindergarten- und Horteinschreibung

Die Kindergarten- und Hort-
einschreibungen 2016/2017
finden am Dienstag, 19. Jän-

ner 2016 von 8 bis 17 Uhr im

Rathaus Schwechat, Trau-

ungssaal statt.
Mitzubringen sind:

• Geburtsurkunde des Kindes
• Meldezettel der Eltern/Ob -
sorgeberechtigten und des
Kindes (Hauptwohnsitze müs-
sen in Schwechat sein)
• e-Card des Kindes
• eventuell vorhandene rele-
vante medizinische Befunde

• Bei Anmeldung für den Kin-
dergarten ist auch die Anwe-
senheit des Kindes erforderlich.
Für Kinder, welche ab
2017/2018 schulpflichtig
sind, beginnt mit 5. Septem-
ber 2016 das verpflichtende
Kindergartenjahr.
Ein Tag der offenen Tür in

unseren Kindergärten findet
Dienstag, 12. Jänner 2016,
von 9 bis 11 Uhr statt:
Kindergarten Frauenfeld
Kindergarten Regenbogen
Kindergarten Mannswörth

Kindergarten Rannersdorf
Kindergarten Kledering
HPI Kindergarten Andreas
Hofer Platz
HPI Kindergarten Brendanihof
Pfarrkindergarten Zirkelweg
Ein Tag der offenen Tür in

unseren Horten findet am
Dienstag, 12. Jänner 2016,
von 15 bis 17 Uhr statt:
Hort Haus der Jugend
Hort Europa
Hort Frauenfeld
Hort Rannersdorf
Hort Mannswörth

Sprechstunden der 
Bürgermeisterin

Um Wartezeiten bei den
Sprechstunden zu vermei-
den, ist eine tel. Voranmel-
dung unter 01/70108-290
unbedingt erforderlich! Die
Sprechstunden finden im
Regelfall Montag, 10-12
Uhr, und Dienstag, 16-
17.30 Uhr statt. 

Gymnastik für
SeniorInnen

Bei den Gymnastikkursen im
Seniorenzentrum sind ab
Ende Jänner noch Restplätze
für Seniorinnen und Senioren
frei!
Nähere Informationen erhal-
ten Sie direkt bei der Trainerin
Michaela Gutschka, welche
die Kurse abhält, unter der
Telefonnummer 0699/1730
65 11.

Hochamt

Der Schwechater Gesang-
und Musikverein gestaltet die
Messe am 25.12. um 10 Uhr
in der Stadtpfarrkirche St.
Jakob mit einer Uraufführung
der „Missa Brevis“ ihres lang-
jährigen Chorleiters, der sich
dem Komponieren widmet.

KOBV-Sprechstunden

Der Behindertenverband
Schwechat & Umgebung hält
kostenlose Sprech- u. Bera-
tungstage ab: AK-Bezirksstelle
Schwechat, Sendnerg. 7,
jeden 1. Dienstag im Monat,
jeweils von 9 – 10.30 Uhr. 
Homepage: www.kobv-wu.at 
E-Mail: alfred.csokai@kobv-
wu.at oder csokai.alfred
@tmo.at
Handy: 0676/434 41 87

Ganz Schwechat – Nachrichten der Stadtgemeinde Schwechat, Eigentümer und Verleger (Medieninhaber): Stadtgemeinde Schwe chat, 2320 Schwechat, Rathaus. Redaktion: Sabrina Pristusek, Dejan Mladenov.
Tel.: 01 701 08 - 246, -310 DW Fax: 01 707 32 23, e-Mail: ganzschwechat@schwechat.gv.at

Alleinige Anzeigenannahme und Hersteller: Druck- & Medienhaus Bürger, 2320 Rannersdorf, Reinhartsdorfg. 23, Tel.: 01/707 49 85. Gedruckt auf umweltfreundlichem Papier, PEFC-zertifiziert, lebensmittel unbedenklich. 
Zur Post gegeben: 14. 12. 2015  Redaktions- und Inseratenschluss der nächsten Ausgabe: 2. Februar für März / April 2016. Alle Infos unter www.schwechat.gv.at
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Donnerstag, 17. Dezember 
• Festsaal, 13 Uhr: Gemein-
derats Sitzung
• Felmayer Himmel, 20 Uhr:
Jazz-Session
Freitag, 18. Dezember 
• Rathaus Festsaal, 18 Uhr:
Weihnachtskonzert Musikschu-
le, Gesangsklasse MMag. Mair
• Seniorenclub Mannswörth,
14-16 Uhr: 3. Weihnachtsfei-
er Pensionisten Mannswörth
Samstag, 19. Dezember 
• Multiversum, 10 Uhr:
„Champions-League“ Judo
Montag, 21. Dezember 
• Hallenbad, 9-12 Uhr:
Stadt- und Schulmeisterschaf-
ten Schwimmen
• VS Schwechat, 9-10 Uhr:
Christkindlwerkstatt
• Theater Forum, 16 Uhr:
Weihnachtliches Theater für
Kinder „Wer schmückt den
Tannenbaum“
Sonntag, 20. Dezember 
• Theater Forum, 16 Uhr:
Weihnachtliches Theater für
Kinder „Wer schmückt den

Tannenbaum“
• Pfarrkirche Mannswörth,
15 Uhr: Weihnachtskonzert
der Blasmusik Mannswörth
Mittwoch, 23. Dezember 
• Theater Forum, 17 Uhr:
Weihnachtliches Theater für
Kinder „Wer schmückt den
Tannenbaum“
Donnerstag, 24. Dezember 
• Theater Forum, 10:30 Uhr
und 15 Uhr: Weihnachtliches
Theater für Kinder „Wer
schmückt den Tannenbaum“
• Festwiese Rannsdorf: Cir-
cus Belly (bis 10. Jännner)

Samstag, 2. Jänner 
• Pfarre Rannersdorf, 8-12
Uhr: Kellerflohmarkt
Donnerstag, 7. Jänner 2016
• Felmayer Himmel, 20 Uhr:
Jazz-Session
Dienstag, 12. Jänner 
• Festsaal, 18 Uhr: Präsenta-
tion Wohnprojekt Wallhof
• Theater Forum, 9 und
10.30 Uhr: Tastenzauber,
Klavier-Hits für Kinder

Mittwoch, 13. Jänner 
• Theater Forum, 10:30 Uhr:
Tastenzauber, Klavier-Hits für
Kinder
Donnerstag, 14. Jänner 
• Stadtbücherei Schwechat,
19 Uhr: Vortrag „Wann wird
der erste Mensch seinen Fuß-
abdruck auf dem Mars hinter-
lassen?
• Theater Forum, 9 und
10.30 Uhr: Tastenzauber,
Klavier-Hits für Kinder
• Felmayer Himmel, 20 Uhr:
Jazz-Session
Samstag, 16. Jänner 
• Multiversum, 20 Uhr: Ball
der Wirtschaft
• Mannswörtherstr. 59-61,
18 Uhr: Klubmeisterschaft
des SVS OMV Gewichtheben
Dienstag, 19. Jänner 
• Multiversum, 20 Uhr: Neu-
jahrskonzert mit dem NÖ
Tonkünstlerorchester
Mittwoch, 20. Jänner 
• Theater Forum, 20 Uhr: Er -
öffnung des Schwechater Sati-
refestivals 2016: Tilman Birr
Donnerstag, 21. Jänner 
• Felmayer Himmel, 20 Uhr:
Jazz-Session
• Theater Forum, 20 Uhr:
Reinhard Nowak: Das Wun-
der Mann
Freitag, 22. Jänner 
• Theater Forum, 20 Uhr:
Martin Kosch: Wann ist ein
Mann kein Mann?
Sonntag, 24. Jänner 
• Theater Forum, 20 Uhr:
Alfred Aigelsreiter: Rück-
schaudern 2015
Dienstag, 26. Jänner 
• VS Schwechat, 8.30-
11.30 Uhr: Stadt- und Schul-
meisterschaften Volleyball
• Theater Forum, 20 Uhr:
Gebrüder Moped: Tellerrand-
tempo
Mittwoch, 27. Jänner 
• Theater Forum, 20 Uhr:
Gebrüder Moped: Tellerrand-
tempo
Donnerstag, 28. Jänner 
• VS Schwechat, 8:30-
11:30 Uhr: Stadt- und Schul-
meisterschaften Volleyball
• Theater Forum, 20 Uhr:
Gebrüder Moped: Tellerrand-
tempo
• Felmayer Himmel, 20 Uhr:
Jazz-Session
Freitag, 29. Jänner 
• Theater Forum, 20 Uhr:
Gebrüder Moped: Tellerrand-
tempo

Samstag, 6. Februar 
• Pfarre Rannersdorf, 8-12
Uhr: Kellerflohmarkt
Dienstag, 9. Februar 
• Felmayer Scheune, 18 Uhr:
Gschnas der SPÖ
• Theater Forum, 20 Uhr:
Brennesseln: Gescheit
gescheitert
Donnerstag, 11. Februar 
• Felmayer Himmel, 20 Uhr:
Jazz-Session
• Theater Forum, 20 Uhr:
Thomas Maurer: Der Tolera-
tor
Freitag, 12. Februar 
• Multiversum, 20 Uhr: Wie-
ner Wahnsinn
• Theater Forum, 20 Uhr:
Tanja Ghetta: Höhenrausch
Samstag, 13. Februar 
• Theater Forum, 20 Uhr:
Pepi Hopf: Anonymer Opti-
mist
Dienstag, 16. Februar 
• Theater Forum, 20 Uhr:
Werner Koczwara: Einer flog
übers Ordnungsamt
Mittwoch, 17. Februar 
• Theater Forum, 20 Uhr:
Werner Koczwara: Einer flog
übers Ordnungsamt
Donnerstag, 18. Februar 
• Theater Forum, 20 Uhr:
Werner Koczwara: Einer flog
übers Ordnungsamt
• Felmayer Himmel, 20 Uhr:
Jazz-Session
Freitag, 19. Februar 
• Theater Forum, 20 Uhr:
Werner Koczwara: Einer flog
übers Ordnungsamt
Samstag, 20. Februar 
• Multiversum, 20 Uhr: Gym-
nasium Ball
• Theater Forum, 20 Uhr:
Werner Brix: Lust
Mittwoch, 24. Februar 
• Theater Forum, 20 Uhr:
Hosea Ratschiller: Doppelle-
ben
Donnerstag, 25. Februar 
• Felmayer Himmel, 20 Uhr:
Jazz-Session
• Theater Forum, 20 Uhr:
Severin Groebner: Vom klei-
nen Mann der wissen wollte
wer ihm auf den Kopf g’schis-
sen hat
Freitag, 26. Februar 
• Theater Forum, 20 Uhr:
Severin Groebner: Vom klei-
nen Mann der wissen wollte
wer ihm auf den Kopf g’schis-
sen hat

Dezember 2015 Februar 2016

Jänner 2016

VHS-Vortrag

VHS-Folder

Wann wird der erste Mensch

seinen Fußabdruck auf dem

Mars hinterlassen? Vortrag
von Mag.rer.nat. Johannes J.
Leitner, CMC mit anschließen-
der Diskussion. – Es soll nur
mehr eine Frage der Zeit sein,
bis der erste Mensch einen
anderen Planeten besuchen
wird. Dennoch wird die Dis-
kussion geführt, ob nicht auch
Sonden Untersuchungen ein-
facher und vor allem billiger
durchführen könnten.
Termin: Donnerstag, 14. Jän-
ner 2016, 19 Uhr
Ort: Stadtbücherei Schwechat
Kosten: EUR 5,–
Anmeldung: 01/707 41 31

Am 14. Jänner 2016 findet
die letzte Einzelveranstaltung
(siehe oben) im 1. Semester des
VHS-Jahres 2015/16 statt. 
Gut eine Woche später wer-
den die Folder des Sommerse-
mesters 2016 in der Stadtbü-
cherei Schwechat und beim
Bürgerservice im Rathaus auf-

liegen. Neben Sprach- und
Bewegungskursen werden ein
Fotogrundkurs und ein The-
menabend rund um den Hund
mit dem Titel „Kommunikation
& Körpersprache“ geleitet von
Mag. (FH) Lenka Schlager,
Martin Rütter s D.O.G.S. das
Programm abrunden.

Gymnasium-Ball

Unter dem Motto „Schnee-
ball – Keep it frozen“ stellen
sich die Schüler der 7. Klas-
sen des BG/BRG-Schwechats
dieses Jahr erneut der Heraus-
forderung, eine unvergessli-
che Ballnacht zu gestalten und
freuen sich auf viele Besucher.
Der Schulball wird am 20.
Februar 2016 im Multiversum
veranstaltet, doch schon jetzt
zeigen die Vorbereitungen
verheißungsvolle Ergebnisse.
Der Kartenvorverkauf beginnt
ab 25. Jänner 2016 im Multi-
versum, 1 Euro pro Eintritts -
karte wird an die Umwelt-
schutzorganisation Global
2000 gespendet.
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Steigerung
im Finish

Schwechat und

Mannswörth dürfen auf

Frühjahrs-Durchgang hoffen

Für den SV Schwechat gab es
im letzten Drittel der Herbst-
saison einen Lichtblick, der
für das Frühjahr zu Hoffnun-
gen Anlass gibt. 

Zunächst gab es gegen
Amstetten eine 3:2-Auswärts-
niederlage, wobei die Schwe-
chater nach der Pause sogar
1:0 in Führung gingen. Die

Woche darauf hatte man Neu-
siedl zu Gast und konnte sich
mit einem 4:0 deutlich vom
(unteren) Tabellennachbarn
abheben. Dann fuhr man in
die Südstadt, wo die Admira
Amateure warteten. Dort gin-
gen die Gastgeber in Führung
ehe Manuel Szupper in der
90. Minute den verdienten
Ausgleichstreffer erzielte. 

In der Woche darauf hatten
die Schwechater mit den
Amateuren von Austria den
erwartet schweren Gegner,
gingen aber mit 1:0 in Füh-
rung. Ein Doppelschlag der
Austria in der 35. und 38.
Minute brachte noch vor der
Pause das 1:2. Dann aber
machten Leotrim Saliji und
Kristijan Babic alles klar für
Schwechat. Das letzte Spiel
wurde zu Hause gegen Tabel-
lenführer Horn absolviert, die
Partie endete erwartungsge-

mäß mit einem 1:3-Sieg der
Gäste.

Das ergab den 13. Tabellen-
platz, wobei die Abstände
nach oben gering sind –
Schwechat darf noch hoffen!

Achtelfinale im
Toto-Cup

Die Mannswörther grundeln
ebenfalls am Tabellenende
herum, sechs Punkte aus den
letzten sechs Spielen ergaben
in der Herbsttabelle den 14.
Platz – nur zwei Punkte vom
Tabellenletzten Technopool
Admira getrennt.

Einen erfreulicher Saison-
abschluss gab es für die
Mannswörther trotzdem: In
Kapellerfeld gab es gegen die
Hausherren, die in der Oberli-
ga B agieren, einen verdienten
Sieg. Damit steht man im
Achtel-Finale des Wiener
Toto-Cups! n

Der Schwechater Franz
Frühauf startete zum Sai-
sonabschluss beim Interna-
tionalen Porec Triathlon in
Kroatien. Zu bewältigen
waren die Distanzen von
zwei Kilometer Schwim-
men, 94 Kilometer Radfah-
ren mit eintausend Höhen-
metern und 20 km Laufen.

Er erreichte nach 5:16 Std
das Ziel und wurde 3. in sei-
ner Altersklasse. n

Erfolg beim Triathlon in Porec

Franz Frühauf

Die Sportvereinigung
Schwechat kann in der
Winterpause bereits den
ersten Neuzugang
verzeichnen. Stürmer Mirza
Sejmenovic vom SV Wimpas-
sing spielt im Frühjahr nun für
die SV Schwechat. Den
ersten Kontakt zur Mannschaft
hatte Mirza bereits bei den
Hallentrainings und Turnieren,
ehe die Vorbereitung für die
Ostliga-Frühjahrssaison im
Jänner startet. 
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Hervorragende Leistun-
gen der Schwechater
SchülerInnen gab es beim
Nestlé-Schullauf am 8.
Oktober im Sportzentrum.
Mehr als 500 Kinder aus
Volksschulen, Neuen Mit-
telschulen und Gymna-
sien aus ganz Niederöster-
reich waren am Start. 
Leichtathletik-As Andreas
Vojta eröffnete die Veran-
staltung gemeinsam mit
Sportstadtrat Christian
Habisohn und führte auch
die Siegerehrungen durch.

Schullauf Tanzsport
vom Allerfeinsten

Zwei

Weltmeisterschaften

in Schwechat

Vom 20. bis 22. November
haben sich im Schwechater
Multiversum rund 2.000 Paare
aus 51 Nationen in 21 Bewer-
ben in sportlichen Höchst -
leistungen. Erstmals konnten
im Rahmen der Austrian Open
Championships zwei Welt-
meisterschaften durchgeführt
werden.

Die neuen Weltmeister
Latein kommen mit Gabriele
Goffredo und Anna Matus aus
Moldawien. Für Österrei-
chische Weltmeister sorgten
Vadim Garbuzov und Kathrin
Menzinger im Bewerb Show-
dance Standard. 

Speziell am Samstag waren
die beiden Hallen restlos aus-
verkauft. Dass dieses Veran-
staltungshighlight bereits
zum dritten Mal in Schwe-
chat ausgetragen wurde,
dafür hat Regierungsrat Ernst
Viehberger gesorgt, der die-

ses Tanzsportereignis durch
geschickte Verhandlungen
von der Wiener Stadthalle
weg in das Multiversum
gebracht hat.

Regierungsrat Viehberger:
„Unser Bestreben, das Multi-

versum Schwechat zum Zen-
trum des internationalen
Tanzsports zu machen, ist
gelungen und wurde auch
vom Präsidenten des Weltver-
bandes Carlos Freitag öffent-
lich so ausgesprochen.“ n

Reg.Rat Ernst Viehberger, Sieger Showdance Standard Kathrin
Menzinger, Vadim Garbuzov, Tanzschulbesitzerin Christina Bla-
ha, die ebenfalls mitgewirkt hat, dass die Austrian Champion-
ships in Schwechat ausgetragen werden. 

Der Nestlè-Schullauf
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